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Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN12326-2:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC128 �Dachdeckungsprodukte fur 

uberdeckende Verlegung und  Produkte fur Außenwandbekleidung�  erarbeitet,  dessen Sekretariat von NBN 

(Belgien)  gehalten wird. 

Das zustandige  nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 062-03-12AA �Schiefer; Anforde-
rungen  und  Prufverfahren� im DIN-Normenausschuss Materialprufung  (NMP). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Fur die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO 3534-1 siehe DIN ISO3534-1 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN12326-2:2011-09 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  neues Bild  in 5.3 �Vorbereitung der Proben�  hinzugefugt;  

b)  Bild 4 �Ungefahre Lage der Messstellen bei der Bestimmung  der Abweichung von der Ebenheit�  geloscht; 

c) neues Bild  �Platzierung  der Keile� in 9.4 �Verfahren� hinzugefugt;  

d) 9.6 �Prufbericht�  uberarbeitet; 

e) 10.5 �Angabe  der Ergebnisse� und  10.6 �Prufbericht�  uberarbeitet; 

f) Bild  �Lage  der Prufkorper in  der Frost Tau-Wechsel-Prufung�  in  12.5 geloscht; 

g) neue Tabelle 2  �Codes fur thermische Zyklen�  in 15.5 hinzugefugt;  

h) AnhangB  �Petrographische Untersuchung der Herkunft und Identifizierung von Schiefer� geloscht  und  

stattdessen neuer AnhangB  �Anleitung  zur Interpretation der Codes fur die Prufung  des thermischen 

Zyklus�  hinzugefugt.  
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DIN ISO3534-1, Statistik�  Begriffe  und  Formelzeichen�  Teil 1:  Wahrscheinlichkeit  und  allgemeine 

statistische Begriffe  
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�  Leerseite � 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument (prEN12326-2:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC128 �Dachdeckungspro-
dukte fur uberdeckende Verlegung und Produkte fur Außenwandbekleidung�  erarbeitet,  dessen Sekretariat 

von NBN gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN12326-2:2011 ersetzen.

Dieses Dokument  ist Teil einer Produktnormenreihe fur Baustoffe, die aus  den folgenden Teilen besteht: 

� Teil 1:  Spezifikationen  für  Schiefer  und  carbonathaltige  Schiefer  

� Teil 2:  Prüfverfahren  für  Schiefer  und  carbonathaltige  Schiefer  

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige  Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Prufverfahren fur Schiefer, carbonathaltige  Schiefer, Glimmerschiefer und  schiefrigen 

Stein fur uberlappende Dachdeckungen und  Außenwandbekleidungen  fest,  wie in 3.1, 3.2 und  3.3 der 

EN12326-1:2014 und3.1  der prEN12326-3:2021 definiert, die fur uberlappend gedeckte Dacher und  Außen-
wandbekleidungen  verwendet werden. In  diesem Sinne kann  Schiefer, der in dieser Prufung  beschrieben 

wird, auch  als  carbonathaltiger Schiefer betrachtet  werden. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN12326-1:2014, Schiefer  und  Naturstein für  überlappende Dachdeckungen  und  Außenwandbekleidungen�  

Teil 1:  Spezifikationen für  Schiefer  und  carbonathaltige  Schiefer  

3  Begriffe  und Symbole  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

�  ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  Begriffe  

3.1.1  

Massenkonstanz 

Masse,  die sich ergibt,  wenn zwei aufeinander folgende Wagungen  im zeitlichen Abstand  von 24 h nicht  mehr 

als  0,005 g oder 0,05% der Masse des Prufkorpers voneinander abweichen, je nachdem, welcher Wert großer 

ist 

3.1.2  

Biegefestigkeit  

maximale  Spannung  eines Prufkorpers aus  Schiefer, wenn ein Biegemoment aufgebracht wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: In  diesem Dokument  ist die Prufgeometrie die Drei-Punkt-Biegung. 

3.2  Symbole 

Symbol  Physikalische Größe Einheit  

Aw  

Wasseraufnahme % 

A  Rate der Spannungszunahme  bei der Biegefestigkeitsprufung  (N/mm2)/s 

B  Breite mm 

C�a  

Scheinbarer Massenanteil  in Prozent Calciumcarbonat  in Schiefer % 

Cc 

Gehalt  an  carbonatgebundenem  Kohlenstoff eines Schiefers % 

�� 

Mittelwert  des carbonatgebundenen  Kohlenstoffgehaltes eines Schiefers % 

Cd 

Kohlenstoffdioxidgehalt eines Prufkorpers oder einer Standardprobe % 
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Cnc 

Gehalt  an  nicht-carbonatgebundenem  Kohlenstoff eines Schiefers % 

CT 

Gesamtkohlenstoffgehalt eines Schiefers % 

e1A 

bis e4A 

einzelne Dickenmessungen bei der Prufung  der Bestandigkeit gegen SO2 

mm 

ei 

Einzelne Dickenmessung von Schieferplatten  oder Prufkorpern  mm  

Ei 

Dicke einer einzelnen Schieferplatte oder eines Prufkorpers mm  ��  

Mittelwert  aus  8 einzelnen Dickenmessungen bei  der Biegefestigkeitsprufung  mm  

Ed 

Großte  Abweichung der Dicke einer Schieferplatte von dem Mittelwert  der Dicke % 

emi 

Mittelwert  aus  drei Dickenmessungen fur die Festlegung  der Rate der 

Lastzunahme bei  der Biegefestigkeitsprufung  

mm  

emax  

einzelne Dickenmessung aus  den vier einzelnen Dickenmessungen mit  der 

großten  Abweichung von der mittleren einzelnen Dicke, die an  einer 

Schieferplatte  oder einem Prufkorper durchgefuhrt wurden 

mm  

es 

Dicke der Erweichungsschicht bei der Prufung  der Bestandigkeit gegen SO2 

mm  

Fd 

Abweichung von der Ebenheit  einer Schieferplatte  mm  

K  Wellenlange  der -Strahlung,  die bei  der Rontgenbeugungsanalyse  verwendet 

wird 

nm  

l  Lange  mm  

lt  

Abstand  zwischen den Biegeauflagern  und  der Basis mm  

mo 

Masse des getrockneten Prufkorpers fur die Bestimmung  der Wasseraufnahme g  

mp  

Masse einer pulverisierten Schieferprobe mg  

mw  

Masse des wassergelagerten Prufkorpers fur die Bestimmung  der 

Wasseraufnahme 

g  

n  Anzahl  von Schieferplatten  fur eine Prufung  � 

Pi 

Bruchlast  einzelner Schieferplatten  bei der Biegefestigkeitsprufung  N 

rd 

Einzelmessungen der Abweichung einer Schieferplatte vom rechten Winkel  mm 

rdmax  

Großter  Wert der Abweichung einer Schieferplatte vom rechten Winkel  mm  

Rd 

Abweichung einer gepruften Schieferplatte  vom rechten Winkel  im Verhaltnis  

zu ihrer Lange in Prozent 

% 

Ri 

Biegefestigkeit der einzelnen gepruften Schieferplatten  N/mm2 

�  

Mittelwert  der Biegefestigkeit der gepruften Schieferplatten  N/mm2 

�� 

Mittelwert  der Biegefestigkeit der gepruften Schieferplatten,  gemessen in 

Langsrichtung 

N/mm2 

��  

Mittelwert  der Biegefestigkeit der gepruften Schieferplatten,  gemessen in 

Querrichtung 

N/mm2 

Rc 

Charakteristische Biegefestigkeit der Schieferplatten N/mm2 

�
 

Mittelwert  der Biegefestigkeit der Vergleichs-Prufkorper nach  der Prufung  der 

Frost-Tau-Wechsel-Bestandigkeit 

N/mm2 

�
 

Mittelwert  der Biegefestigkeit der dem Frost ausgesetzten Prufkorper nach der 

Prufung  der Frost-Tau-Wechsel-Bestandigkeit 

N/mm2 

s Standardabweichung  der bestimmten Biegefestigkeit �  

sl  

Standardabweichung  der bestimmten Biegefestigkeit in Langsrichtung � 

st  

Standardabweichung  der bestimmten Biegefestigkeit in Querrichtung � 
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s1 

Standardabweichung  der Biegefestigkeit der Vergleichs-Prufkorper nach der 

Prufung  der Frost-Tau-Wechsel-Bestandigkeit 

� 

s2 

Standardabweichung  der Biegefestigkeit der dem Frost ausgesetzten 

Prufkorper nach der Prufung  der Frost-Tau-Wechsel-Bestandigkeit 

� 

sd 

Abweichung der Kante  einer Schieferplatte  von einer geraden Kante  mm 

Sd 

Abweichung der Kante  einer Schieferplatte  von einer geraden Kante  im 

Verhaltnis  zu ihrer Lange  in Prozent 

% 

vl  

Rate der Lastzunahme bei der Biegefestigkeitsprufung  N/s 

 Abweichung einer Schieferplatte  vom rechten Winkel  

o 

 Einfallwinkel  des Rontgenstrahls bei der Rontgenbeugungsanalyse  

o 

4  Anzahl der  für  die  Prüfung  erforderlichen  Schieferplatten  

Tabelle 1  gibt  die Anzahl  der Schieferplatten  an,  die fur jede Prufung  erforderlich ist.  

Außerdem mussen die Messproben fur die Prufung  reprasentativ fur das Produkt und  alle  Prozesse sein, denen 

der Stein unterzogen wird. 

Tabelle 1  �  Erforderliche  Anzahl an Schieferplatten für  die  Durchführung der  einzelnen Prüfungen 

Prüfung  

Anzahl der für  jede Prüfung  

erforderlichen  Schieferplatten 

Lange und  Breite 1 

Geradheit der Kanten  1 

Rechtwinkligkeit  1 

Einzeldicke 1 

Krummung  1 

Biegefestigkeit 20/40* 

Wasseraufnahme 5 

Frost-Tau-Wechsel 20/40* 

Gehalt  an  nicht-carbonatgebundenem  Kohlenstoff 3 

Carbonatgehalt  3 

Schwefeldioxid-Bestandigkeit bei kleiner gleich 20% Carbonat 12 

Schwefeldioxid-Bestandigkeit bei mehr als  20% Carbonat 6 oder 12* 

Temperaturwechsel 6 
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Tabelle 1  ( fortgesetzt) 

Prüfung  

Anzahl der  für  jede Prüfung  

erforderlichen  Schieferplatten 

Wenn die Moglichkeit besteht,  dass die zu prufenden Schieferplatten  ortliche  schadliche Einschlusse, wie  

z. B.  Calcitadern oder oxidierbare Minerale  enthalten,  sollte die Vorbereitung der Prufkorper oder der 

pulverisierten Proben so verandert werden, dass in diesen ausreichend Einschlusse enthalten  sind, um  ein 

reprasentatives Ergebnis zu erhalten. 

Die Probenahme sollte vorzugsweise von dem Empfanger oder seinem Beauftragten  in Anwesenheit des 

Lieferanten durchgefuhrt  werden. 

Fur die mit  *  gekennzeichneten Prufverfahren ist die Anzahl  der erforderlichen Schieferplatten  von ihrer 

Große  abhangig.  

Die einzelnen Prufverfahren geben  Große  und Anzahl  der erforderlichen Prufkorper oder pulverisierten 

Proben an.  

ANMERKUNG Weil bei vielen der vorstehend aufgefuhrten Prufverfahren nicht  die gesamte Schieferplatte benotigt  

wird, ist es moglich, eine vollstandige Prufreihe mit  weniger als  der in dieser Tabelle  angegebenen  Anzahl  

Schieferplatten  durchzufuhren. 

5  Bestimmung  der  Länge (l)  und Breite  (b)  und der  Abweichung von der  

festgelegten Länge und Breite  

5.1  Prinzip  

Die Maße  von Schieferplatten  werden mit  einem Strichmaßstab  gemessen, der auf  die Mittellinie  der Lange 

und  der Breite gelegt  wird. Die Abweichung wird bezogen auf  die festgelegten Maße  in Prozent berechnet.  

5.2 Prüfeinrichtungen

5.2.1  Strichmaßstab  aus  Stahl, ablesbar  auf  0,5mm.  

5.2.2  Zwei  Stahlstäbe,  langer  und  dicker als  die zu prufenden Schieferplatten.  Jeder Stahlstab  muss eine 

gerade Kante  aufweisen, die nicht mehr als  ±0,1mm von einer geraden Kante  abweicht.  

5.3  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Ganze Schieferplatten  werden verwendet und  erfordern keine Vorbehandlung, es sei denn, sie weisen inner-
halb  50mm  von den Ecken  Ubermaß  auf.  In  diesem Fall  ist das Ubermaß  im Abstand  von 50mm  von der Ecke 

in einem Winkel  von etwa  45° mit  einem geeigneten Schneidwerkzeug zu entfernen. 

Bild 1�Übermaß  im  Abstand von 50mm  von der  Ecke. 
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5.4  Durchführung 

Die Schieferplatte ist mit  der Haukante  nach  unten zu legen.  Die geraden Kanten  der beiden Stahlstabe  sind 

entlang  der Langskanten  der Schieferplatte auszurichten. Mit  einem Strichmaßstab  sind die Mittelpunkte  der 

beiden Langsseiten auf  1,0mm  zu ermitteln und  auf  der Schieferplatte zu markieren. Der Strichmaßstab  ist 

bei  den markierten Punkten  quer uber den Abstand  zwischen den Staben  zu legen.  Die Breite ist auf  1,0mm  

abzulesen  und  zu notieren. 

Das Verfahren ist fur die Bestimmung  der Lange  zu wiederholen. 

5.5  Angabe der  Ergebnisse 

Die Langendifferenz ist als  Anteil in Prozent von der festgelegten Lange zu berechnen. 

Die Breitendifferenz ist als  Anteil in Prozent von der festgelegten Breite zu berechnen. 

5.6  Prüfbericht  

Es sind Lange und Breite der Schieferplatten  in Millimeter und  die Abweichung von der festgelegten Lange und  

Breite in Prozent anzugeben.  

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

6  Bestimmung  der  Abweichung der  Kanten von einer Geraden  

6.1  Prinzip  

Die Abweichung der Langskanten  von Schieferplatten  von einer Geraden wird mit  einem Strichmaßstab  gemes-
sen. Fur Schieferplatten,  die 500mm lang  sind oder langer, wird die Abweichung bezogen auf  die Lange  in 

Prozent berechnet.  

6.2  Prüfeinrichtungen 

6.2.1  Strichmaßstab  aus  Stahl,  ablesbar  auf  0,5mm.  

6.2.2  Stahlstab,  langer und  dicker als  die zu prufende Schieferplatte,  mit  einer Kante,  die nicht mehr als  

±0,1mm von einer Geraden abweichen darf. 

6.3  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Es sind ganze Schieferplatten  zu verwenden und erfordern keine Vorbehandlung, es sei denn, sie weisen inner-
halb  50mm  von den Ecken Ubermaß  auf.  In  diesem Fall  ist das Ubermaß  im Abstand  von 50mm  von der Ecke  

in einem Winkel  von etwa  45° mit  einem geeigneten Schneidwerkzeug zu entfernen. 

6.4  Durchführung 

Die Schieferplatte  ist mit  der Haukante  nach  unten zu legen.  Die gerade Kante des Stahlstabes  ist entlang  einer 

Langskante  der Schieferplatte  auszurichten. Mit  dem Strichmaßstab  ist die großte  Abweichung (Sd1) der Kante  

der Schieferplatte vom Stahlstab  auf  0,5mm  zu messen. Kleine  Abweichungen und  Absplitterungen,  die von 

der Kantenbearbeitung  herruhren, sind zu vernachlassigen (Bild 1).  Das Verfahren ist fur die andere Kante  zu 

wiederholen und  die Abweichung (Sd2) ist zu notieren. 
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Legende 

1 Abweichung von der Geraden 

2 zulassige kleine  Abweichungen und  Absplitterungen  

Bild 2�  Darstellung zulässiger  kleiner Abweichungen und Absplitterungen,  die  von der  

Kantenbearbeitung der  Schieferplatte  herrühren. Die Haukante ist  nach oben liegend dargestellt  

Die Lange  (ls) der Schieferplatte  ist mit  dem Verfahren nach  Abschnitt 5  zu messen. 

6.5  Angabe der  Ergebnisse 

Fur Schieferplatten  mit  500mm Lange oder langer  und  fur jede Kante  ist die Abweichung von der Geraden (Sd) 

in Prozent nach  folgender Gleichung  zu berechnen: 

� �  � 

Dabei ist 

Sdx  

die Abweichung fur jede Kante,  Sd1 

und  Sd2 

in Millimeter (mm), 

l die Lange der Schieferplatte,  in Millimeter (mm). 

6.6  Prüfbericht  

Fur Schieferplatten  mit  einer Lange kleiner  als  500mm ist die Abweichung von einer Geraden fur jede Kante  

in Millimeter anzugeben.  

Fur Schieferplatten  mit  einer Lange von 500mm oder langer ist die Abweichung von einer Geraden fur jede 

Kante  in Millimeter und  in Prozent anzugeben.  

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

7  Bestimmung  der  Rechtwinkligkeit von Schieferplatten  

7.1  Prinzip  

Die Abweichung der Winkel,  die von zwei Kanten  gebildet  werden, von einem rechten Winkel  wird mit  einem 

Goniometer oder einem technischen Zeichendreieck gemessen. Die Abweichung wird bezogen auf  die Lange 

in Prozent berechnet.  

7.2  Prüfeinrichtungen 

7.2.1  Anschlagwinkel  mit  Schenkel,  langer und  dicker als  die zu prufenden Schieferplatten,  kalibriert  auf  

0,1°. 
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7.2.2  Als  Alternative  ein Goniometer (mit  kalibriertem,  einstellbarem  Anschlagwinkel)  mit  Schenkel,  langer 

und  dicker als  die zu prufenden Schieferplatten,  ablesbar  auf  0,1°.  

7.3  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Es sind ganze Schieferplatten  zu verwenden und erfordern keine Vorbehandlung, es sei denn, sie weisen inner-
halb  50mm  von den Ecken Ubermaß  auf.  In  diesem Fall  ist das Ubermaß  im Abstand  von 50mm  von der Ecke  

in einem Winkel  von etwa  45° mit  einem geeigneten Schneidwerkzeug zu entfernen. 

7.4  Durchführung 

Die Schieferplatte ist  in den Anschlagwinkel  einzulegen und  mit  einer Kante  fest so gegen den Schenkel  zu 

drucken,  dass die Langskante  der Schieferplatte den anliegenden  Schenkel  beruhrt.  Mit  dem Strichmaßstab  ist 

die großte  Abweichung (rd1) der Langskante  vom anliegenden  Schenkel  des Anschlagwinkels  auf  0,5mm  zu 

messen. 

Das Verfahren ist fur alle  vier Ecken zu wiederholen, um  die Werte (Rd2), (Rd3) und  (Rd4) zu erhalten. 

Als  Alternative  ist bei Verwendung eines Goniometers die Abweichung in Grad auf  0,1° abzulesen.  

Die Lange (ls) der Schieferplatte ist mit  dem Verfahren nach  Abschnitt 5  zu messen. 

7.5  Angabe der  Ergebnisse 

Fur jede Kante  ist die Abweichung vom rechten Winkel  (Rd) in Prozent nach  folgender Gleichung  zu berechnen: 

� �dmax �  �
 

Dabei ist 

rdmax  

der großte  Wert von (rd1) bis (rd4), in Millimeter (mm) 

ls 

die Lange  der Schieferplatte,  in Millimeter (mm) 

Als  Alternative  ist bei Verwendung eines Goniometers die Abweichung in Prozent nach  folgender Gleichung  zu 

berechnen: 

Rd 

= tan  100

Dabei ist 

 der großte  Winkel,  gemessen nach 7.4. 

7.6  Prüfbericht  

Die großte  Abweichung ist in Prozent anzugeben.  

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

8  Bestimmung  der  Dicke von einzelnen Schieferplatten 

8.1  Prinzip  

Die Dicke der Schieferplatte wird an  vier Stellen  mit  einer Feinmessschraube oder einem ahnlichen Messgerat  

gemessen. 
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Es sind vier einzelne Ablesungen  (ei) vorzunehmen. 

Der Mittelwert  der vier einzelnen Ablesungen  entspricht der Dicke der einzelnen Schieferplatte  (Ei). 

8.2  Prüfeinrichtung  

Feinanzeiger, Feinmessschraube oder ahnliches Messgerat,  mit  dem die Dicke mit  einer Messflache von 5mm  

bis 10mm  Durchmesser auf  0,05mm gemessen werden kann.  

8.3  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Es sind ganze Schieferplatten zu verwenden. Sie erfordern keine Vorbehandlung. 

8.4  Durchführung 

Die Dicke der Schieferplatte ist an  vier Stellen  auf  0,1mm  zu messen (ungefahr in der Mitte der Schieferplat-
tenseiten, siehe Bild 2);  dabei sind alle  Haukanten  sowie etwa  vorhandene ortliche Verdickungen bzw.  dunne 

Stellen  zu meiden. 

ANMERKUNG In  Bild 3  sind die ungefahren Messstellen fur verschiedene Formen von Schieferplatten angegeben.  

Legende 

Randbereich der Schieferplatte (Breite 25mm),  nicht fur Dickenmessungen zu verwenden 

empfohlener Messpunkt  (25mm bis 30mm  Abstand  zur Kante) 

Bild 3�  Ungefähre Messstellen für  die  Messung der  Dicke von einzelnen Schieferplatten 

8.5  Angabe der  Ergebnisse 

Es sind vier einzelne Ablesungen  der Dicke (ei) vorzunehmen und  der Mittelwert  der vier einzelnen Ablesun-
gen (Ei) ist zu berechnen. 

Anhand der großten  Differenz zwischen den Einzelwerten (ei) und  dem Mittelwert  (Ei) ist die großte  Abwei-
chung  (Ed) der einzelnen Dicke (Ei) in Prozent auf  zwei Dezimalstellen mit  der folgenden Gleichung  zu berech-
nen: 

Ed 

= 100  emax  /  Ei 
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Dabei ist 

emax  

= max  |ei 

 Ei|  

emax  

aus  den vier einzelnen Dickenmessungen (ei) ist dies die Messung  mit  der großten  Abweichung 

von der Dicke der einzelnen Schieferplatten  (Ei), die an  einer Schieferplatte oder einem Prufkorper 

durchgefuhrt  wurden; 

Ei 

die Dicke der einzelnen Schieferplatte,  in Millimeter (mm). 

8.6  Prüfbericht  

Die mittlere Dicke und  die Dicke der einzelnen Schieferplatten  (Ei) ist auf  0,1mm  anzugeben,  weiterhin die 

großte  Abweichung vom Mittelwert  Ed 

in Prozent.  

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

9  Bestimmung  der  Abweichung von der  Ebenheit 

9.1  Prinzip  

Die Abweichung von der Ebenheit  einzelner Schieferplatten  wird wie folgt  bestimmt:  Es wird die Differenz 

zwischen der Hohe des hochsten Punktes, der mit  einem Feinanzeiger gemessen wird, der in Kontakt  mit  der 

konvexen Flache einer Schieferplatte  gebracht  wurde (h), und  der Dicke einer einzelnen Schieferplatte in Mil-
limeter (Ei) bestimmt  (Abschnitt 8).  

9.2  Prüfeinrichtung  

Prufeinrichtung, bestehend aus  einem Feinanzeiger oder einem ahnlichen Messgerat,  das eine Messflache mit  

einem Durchmesser von 5mm  bis 10mm  hat  und  mit  dem Ausschlage  auf  0,1mm  abgelesen  werden konnen.  

Der Feinanzeiger ist uber einer Prufplatte  angeordnet,  die ebenso groß ist wie die zu prufenden Schieferplatten.  

Der Feinanzeiger muss sich zu verschiedenen Messstellen auf  der Oberflache der Schieferplatte verschieben 

lassen.  Eine typische Anordnung wird in Bild 3  gezeigt.  Andere, ahnliche Prufeinrichtungen konnen  verwendet 

werden. Zur Fixierung der Schieferplattenposition sind mindestens zwei Keile  zu verwenden. 

Legende 

1 Feinanzeiger 

2 Zu prufende Schieferplatte  am  hochsten Punkt  (großte  Krummung  oder Unregelmaßigkeit) unter dem 

Feinanzeiger. Konvexe Seite nach oben liegend. 

3 Keil  

Bild 4�  Typische Prüfeinrichtung  für  die  Messung der  Abweichung von der  Ebenheit 

9.3  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Es werden einzelne Schieferplatten  verwendet, die aber keine Vorbehandlung erfordern. 
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9.4  Durchführung 

Es ist die Einzeldicke einer Schieferplatte in Millimeter,  (Ei) (Abschnitt 8)  zu messen. 

Die Schieferplatte ist mit  der konvex gekrummten Flache nach  oben auf  die Prufplatte  der Prufeinrichtung 

zu legen.  Wenn eine der Ecken der Schieferplatte  keinen Kontakt  mit  der Prufplatte  hat,  sind zwei Keile  zwi-
schen Schieferplatte und  Oberflache zu verwenden, um  die Schieferplatte  zu nivellieren und  unerwunschte 

Bewegungen  zu vermeiden. Die Keile  mussen an  zwei diagonal  gegenuberliegenden Ecken der Schieferplatte 

positioniert werden. Nach dem Anbringen  der Keile  mussen zwei diagonal  gegenuberliegende Ecken  der Schie-
ferplatte  mit  der Prufplatte  und  die anderen beiden mit  den Keilen  in Kontakt  sein. Die Messuhr ist uber den 

hochsten Punkt  der Schieferplatte zu bewegen. Die Hohe (h) des hochsten Punktes der Schieferoberflache in 

Millimetern ist festzuhalten.  

Bild 5�  Keilplatzierung  

9.5  Angabe der  Ergebnisse 

Die Abweichung von der Ebenheit  (F) ist mit  folgender Gleichung  zu berechnen: 

Fd 

= 100  (h  Ei)/  Ei

9.6  Prüfbericht  

Die Abweichung von der Ebenheit  (Fd) ist als  Prozentwert anzugeben.  Der Prufbericht muss weiterhin die 

Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren und  die Nummer dieses Dokuments, 

d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

Tabelle 4  �  Größte  Abweichung von der  Ebenheit (Fd)  bei  rechteckigen Schieferplatten 

Ebenheit der  Schieferplattea  Größte  Abweichung von der  Ebenheit (Fd)  als  Prozentwert von 

Ei, der  Dicke der  einzelnen Schieferplatte  

Sehr eben  40% 

Eben   60% 

Normal  70% 

Schiefer fur besondere Situationen  Nicht begrenztb  

a Nach Angabe  des Herstellers. 

b Schiefer, fur die es keine Begrenzung der Abweichung von der Ebenheit  gibt,  eignen sich nur fur die Verwendung in besonderen 

Situationen,  z. B.  als  gewolbte  Schieferplatten.  
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Gewolbte  Schieferplatten mussen so hergestellt werden, dass die abgeschragten  Kanten  auf  der konvexen Seite 

der Schieferplatte  angebracht  sind. 

10  Bestimmung  der  Biegefestigkeit  und der  charakteristischen Biegefestigkeit  

10.1  Prinzip  

Die Prufungen  werden an  Prufkorpern  zur Messung  der Bruchlast  bei Biegung  durchgefuhrt. Aus den Ergeb-
nissen werden die Biegefestigkeit und  die charakteristische Biegefestigkeit berechnet.  

Die charakteristische Biegefestigkeit ist fur Schieferplatten  mit  der gleichen Verweisung zu bestimmen  und  der 

Wert gilt  fur alle  Nenndicken. Die charakteristische Biegefestigkeit ist nur fur eine Nenndicke zu bestimmen.  

Der gleiche Wert der charakteristischen Biegefestigkeit gilt  fur andere Schieferplatten  mit  unterschiedlicher 

Nenndicke. 

10.2  Prüfeinrichtungen 

10.2.1  Eine Drei-Punkt-Biegefestigkeitsprüfmaschine, die eine konstante Rate der Lastzunahme 

erzeugt.  Die Biegeauflager  und  die Biegeschneide mussen einen Durchmesser von 20mm  haben  und  die Bie-
geschneide und  zwei beliebige  Biegeauflager  bzw.  -schneiden mussen frei beweglich  sein, um  sich selbsttatig  

nach  den Prufkorpern  ausrichten zu konnen.  Die Biegeschneide muss parallel  zu den Auflagern  angeordnet 

sein. Die Auflager  mussen einen Abstand  von (180 ± 1,0)mm zueinander haben  und die Biegeschneide muss 

mittig  uber diesem Abstand  angeordnet sein. 

ANMERKUNG Wenn keine Prufeinrichtung zur Verfugung  steht,  mit  der eine konstante  Rate der Lastzunahme aufge-

bracht  werden kann,  so ist eine Prufung  mit  konstanter  Biegegeschwindigkeit zulassig. 

10.2.2  Wärmekammer, mit  Luftumwalzung,  mit  der eine Temperatur von (110 ± 10) °C eingehalten wer-
den kann.  

10.2.3  Wassergekühlte Diamantsäge. 

10.2.4  Strichmaßstab  aus  Metall  oder  ähnliches Messgerät, mit  dem auf  1mm  gemessen werden kann.  

10.2.5  Feinmessschraube  oder  ähnliches Messgerät, mit  dem die Dicke mit  einer Messflache von 5mm  

bis 10mm Durchmesser auf 0,05mm gemessen werden kann.

10.3  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Die Anzahl  der erforderlichen Prufkorper ist  nach Abschnitt 4  zu bestimmen,  jedoch sind mindestens 

20Prufkorper fur jede Richtung  zu verwenden (Bild 6).  

Mit  einer wassergekuhlten  Diamantsage ist aus  jeder Schieferplatte  ein Prufkorper parallel  zur Langskante  

(Langsrichtung) mit  einer Lange von (125 ± 1,0)mm bei einer Mindestlange  der Schieferplatte von 190mm 

und  ein Prufkorper senkrecht zur Langskante  (Querrichtung) mit  einer Lange  von (125 ± 1,0)mm bei  einer 

Mindestbreite der Schieferplatte von 190mm herauszuschneiden. Die Sageschnitte sind so zu fuhren, dass die 

gehauenen  Kanten  umgangen  werden; die Kanten  sind mit  der Sage  zu entgraten.  Wenn die Schieferplatten  

zu klein  sind, um  Prufkorper fur jede Richtung  herauszuschneiden, mussen zwei Schieferplatten  verwendet 

werden. 

Die Prufkorper sind in  einer Warmekammer mindestens 17± 2 Stunden lang  bei (110 ± 10) °C zu trocknen; 

anschließend sind sie auf  Raumtemperatur  abkuhlen  zu lassen.  
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Maße  in Millimeter 

Legende 

1 Schieferplatte 

2 Prufkorper 

3 Lage der Biegeschneide bei  der Prufung  

4 Richtung  senkrecht oder quer 

5 Richtung  parallel  oder langs 

ANMERKUNG Die Beschreibung der Richtung  der Prufkorper mit  quer oder langs ist entgegengesetzt zu den Beschrei-

bungen,  die in  einigen Normen fur Dachschiefer enthalten  sind. 

Bild 6�  Richtung der  Prüfkörper bei  der  Biegefestigkeitsprüfung  

10.4  Durchführung 

Mit  einer Feinmessschraube oder einem ahnlichen Messgerat  ist die Dicke jedes Prufkorpers an  drei in gleichen 

Abstanden  uber die Breite verteilten Messstellen zu messen. Der Mittelwert  (emi) aus  den drei Messwerten ist 

fur jeden Prufkorper zu berechnen. Mit  einem Strichmaßstab  ist die Breite (b) jedes Prufkorpers auf  1mm  mit  

dem Verfahren nach  Abschnitt 5  zu bestimmen.  

Die Rate der Lastzunahme in N/s ist fur jeden Prufkorper mit  folgender Gleichung  zu berechnen: 

� 	  
�
 

 �
 

Dabei ist 

a die Rate der Spannungszunahme  und  ist gleich (1,00 ± 0,25) (N/mm2)/s; 

vl  

die Rate der Lastzunahme bei  der Prufung,  in Newton je Sekunde (N/s); 

b die Breite des Prufkorpers, in Millimeter (mm); 

emi 

der Mittelwert  der Dicke des Prufkorpers, in Millimeter (mm); 

lt  

der Abstand  zwischen den Auflagern  (normalerweise 180mm). 

Der Prufkorper ist in die Drei-Punkt-Biegefestigkeitsprufmaschine mittig  unter die Biegeschneide zu legen.  

Dabei ist sicherzustellen, dass der Abstand  (180 ± 1,0)mm betragt.  Die Kraft  ist mit  der berechneten Rate der 

Lastzunahme vl  

aufzubringen.  

ANMERKUNG Wenn keine konstante Rate der Lastzunahme aufgebracht werden kann,  ist eine Prufung  mit  konstanter  

Biegegeschwindigkeit zulassig, sodass der Bruch in 20 s bis 30 s eintritt.  

Die Bruchlast  bei  Biegung  ist auf  1N (Newton) zu erfassen. Mit  einer Feinmessschraube oder einem ahnlichen 

Messgerat  ist die Dicke der Schieferplatte (e) an  vier gleichmaßig  an  jeder Seite des Bruches in einem Abstand 
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von 25mm  bis 30mm  zu der Bruchstelle verteilten Messstellen auf  0,1mm  zu messen (8Messungen).  Das ist 

fur jeden Prufkorper zu wiederholen. 

10.5  Angabe der  Ergebnisse 

Fur jede Richtung  sind zu berechnen: 

a)  die Biegefestigkeit (Ri) in N/mm2 fur jeden Prufkorper nach  der folgenden Gleichung: 

�  

� � � �
 � 
 � �

Dabei ist 

Pi 

die Bruchlast,  in Newton (N); 

lt 180mm; 

b die Breite des Prufkorpers, in Millimeter (mm); 

�
 

der Mittelwert  der 8 einzelnen Dickenmessungen in mm,  die nach der Prufung  in einem Abstand  

von 25mm  von der Bruchstelle vorgenommen wurden (4 gleichmaßig auf  jeder Seite der Bruch-
stelle verteilte Messungen). 

b)  Die Ausreißer werden uber das folgende Verfahren ermittelt: 

Die erhaltenen Ri-Werte sind von niedriger (R1) nach hoher (Rn) zu ordnen. 

1) Zunachst ist die großte  Abweichung zwischen der mittleren Biegefestigkeit und  der einzelnen Biege-
festigkeit auszuschließen. 

2) Mit  den anderen Ergebnissen sind der Mittelwert  und  die Standardabweichung  (s) zu berechnen. 

3) Wenn der ausgeschlossene Wert im Intervall  des Mittelwerts  + oder 3s liegt,  ist der Wert kein  Ausrei-
ßer und  die Berechnungen konnen  beendet werden. 

Wenn der ausgeschlossene Wert außerhalb  des Intervalls  des Mittelwerts  +3s oder 3s liegt,  ist der 

Wert ein Ausreißer, der ausgeschlossen werden sollte. 

4) Das Verfahren 1-3 ist fur die zweitgroßte  Abweichung zu wiederholen, bis alle  Werte innerhalb des 

Intervalls  des Mittelwerts  +3s oder 3s liegen.  Die Ausreißer werden aus  den folgenden Schritten der 

Berechnung ausgeschlossen. 

c) die mittlere Biegefestigkeit (�) in Newton je Quadratmillimeter  (N/mm2), fur die Gesamtzahl  der gepruf-
ten Schieferplatten  ist ohne Ausreißer zu berechnen; 

d) die charakteristische Biegefestigkeit (Rc) in Newton je Quadratmillimeter  (N/mm2) fur die Gesamtzahl  der 

gepruften Schieferplatten  ist ohne Ausreißer nach der folgenden Gleichung  zu berechnen: 

� � � 
 �
Dabei ist 

� �� ����
 

�	� 
 

der Schatzwert fur die Standardabweichung  der Biegefestigkeit von 20 Schieferplatten: 
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�  der Mittelwert  von R  fur die gepruften Schieferplatten ohne Ausreißer; 

Ri 

der Einzelwert von R  fur jede geprufte Schieferplatte ohne Ausreißer; 

n  die Anzahl  der gepruften Schieferplatten ohne Ausreißer. 

ks, 

der Korrektorkoeffizient, ubernommen aus  der folgenden Tabelle:  

n  ks 

17 1,80 

18 1,79 

19 1,78 

20 1,77 

Wenn es mehr als  4Ausreißer gibt,  ist die Prufung  zu wiederholen. 

10.6  Prüfbericht  

Der Prufbericht muss die folgenden Angaben  enthalten: 

a)  die Rate der Lastzunahme in Newton je Sekunde (N/s) fur konstante  Lastzunahme (oder die angewendete 

Biegegeschwindigkeit in Millimeter je Sekunde (mm/s)), eine Anmerkung  zur Art  der Belastung;  

b)  den Mittelwert  der Dicke jedes Prufkorpers, bestimmt  nach  der Prufung,  in Millimeter (mm); 

c) die Bruchlast  jedes Prufkorpers, in Newton (N); 

d) die Biegefestigkeit jedes Prufkorpers, in Newton je Quadratmillimeter  (N/mm2); 

e) den Mittelwert  der Dicke in  jeder Richtung,  bestimmt  nach  der Prufung,  in Millimeter (mm); 

f) den Mittelwert  der Biegefestigkeit in jeder Richtung,  in Newton je Quadratmillimeter  (N/mm2), und  die 

Standardabweichung;  

g) die charakteristische Biegefestigkeit in jeder Richtung,  in Newton je Quadratmillimeter  (N/mm2); 

h) die Richtung  fur den Hochstwert der Bruchlast;  

i) die Anzahl  der Ergebnisse, die zur Berechnung der Biegefestigkeit verwendet wurden, sollte angegeben  

werden. 

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

11  Bestimmung  der  Wasseraufnahme 

11.1  Prinzip  

Getrocknete Prufkorper werden 48 h in Wasser bei Raumtemperatur  gelagert.  Die Wasseraufnahme wird aus  

der Differenz zwischen der Masse der wassergelagerten und  der getrockneten Prufkorper berechnet.  

20  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 12326-2:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12326-2-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12326-2-2024-04


E DIN EN 12326-2:2024-04  

prEN  12326-2:2024  (D)  

11.2  Reagenzien 

11.2.1  Destilliertes  Wasser,  entmineralisiertes  Wasser oder  entionisiertes  Wasser.  

11.2.2  Polierpasten. 

6 µm  bis 15 µm und 25 µm  bis 50 µm.  

11.3  Prüfeinrichtungen 

11.3.1  Wärmekammer  

Warmekammer, mit  Luftumwalzung,  mit  der eine Temperatur von (70 ± 10) °C eingehalten werden kann.  

11.3.2  Wassergekühlte Diamantsäge. 

11.3.3  Waage 

Waage,  mit  einer Fehlergrenze von mindestens 0,005 g. 

11.3.4  Wasserbad  

Wasserbad, mit  Wasser nach 11.2.1, mit  dem eine Temperatur von (20 ± 5) °C eingehalten werden kann.  

11.3.5  Saugfähiges  Tuch. 

11.4  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Mit  einer wassergekuhlten  Diamantsage ist aus  jeder von insgesamt sechs einzelnen Schieferplatten  ein Pruf-
korper  mit  den Maßen  (100 ± 5,0)mm  (100 ± 5,0)mm der Dicke der Schieferplatte  zu sagen.  Die Kanten  der 

Prufkorper sind mit  bloßem  oder auf  ubliche  Sehstarke korrigiertem Auge  zu untersuchen, um  sicherzustel-
len,  dass die Kanten  frei von Rissen oder Absplitterungen  sind. Sollten  derartige Fehler erkennbar sein, dann  

sind entweder neue Prufkorper herzustellen oder die Fehler sind durch Glattschleifen  der Oberflache mit  einer 

Polierpaste aus  Wasser und  feinkornigem  Schleifmittel zwischen 6 µm  und  15 µm  zu beseitigen. Die Prufkor-
per sind mit  Wasser und einer harten Burste zu waschen, um  samtliche  Paste zu entfernen. Die Oberflache  der 

Prufkorper muss frei von Plattchen oder losem Material  sein. 

11.5  Durchführung 

Die Dicke jedes Prufkorpers ist mit  der in 8.2.2 beschriebenen Prufeinrichtung an  vier Messstellen, wie in  Bild 6  

angegeben,  auf  0,1mm  zu messen. 

Die Prufkorper sind in einer Warmekammer bei (70 ± 10) °C bis zur Massenkonstanz (3.1.4) zu trocknen. 

Danach sind die Prufkorper uber Nacht in einem Exsikkator  auf  Raumtemperatur  abzukuhlen  und  anschlie-
ßend auf  0,005 g (m0) zu wagen.  Die Prufkorper sind 48 Stunden  lang  vollstandig  in Wasser (11.2.1) bei 

(20 ± 5) °C zu lagern.  Danach  sind sie aus  dem Wasser herauszunehmen und  das uberschussige Wasser ist 

sofort mit  einem feuchten saugfahigen Tuch zu entfernen. Jeder Prufkorper ist auf  0,005 g (mw) oder 0,01% 

des Gewichtes des Prufkorpers zu wagen.  
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Legende 

1 zeigt die Messstellen fur die Dickenmessung 

Bild 7�  Ungefähre Lage der  Messstellen für  die  Dickenmessung an Prüfkörpern  für  die  Bestimmung  

der  Wasseraufnahme 

11.6  Angabe der  Ergebnisse 

Der Mittelwert  der 24Dickenmessungen ist zu berechnen. 

Die Wasseraufnahme (Aw) als  Massenanteil  in  Prozent ist auf  zwei Dezimalstellen mit  der folgenden Gleichung  

zu berechnen: 

� � � � � 100 �
 

Dabei ist 

mo 

die Masse des getrockneten Prufkorpers, in Gramm (g);  

mw  

die Masse des wassergelagerten Prufkorpers, in Gramm (g).  

Der Mittelwert  aus  den sechs gemessenen Werten fur die Wasseraufnahme ist zu berechnen. 

Wenn das Ergebnis fur einen einzelnen Prufkorper um  mehr als  0,1 vom Mittelwert  der Wasseraufnahme 

abweicht,  muss die Prufung  mit  neuen  Prufkorpern  wiederholt werden.

Weil die Wasseraufnahme hauptsachlich  an  den Kanten  erfolgt,  konnen  Prufkorper unterschiedlicher Dicke 

unterschiedliche Werte fur die Wasseraufnahme ergeben. Fur aussagefahige Vergleiche von verschiedenen 

Schiefern sollten Prufkorper mit  einer Dicke von 10mm  verwendet werden. 

11.7  Prüfbericht  

Anzugeben  sind der Mittelwert  der Dicke der Prufkorper auf  0,1mm,  die Wasseraufnahme fur jeden Prufkorper 

und  der Mittelwert  der Wasseraufnahme als  Massenanteil  in Prozent auf  zwei Dezimalstellen. 

Bei Wiederholung der Prufung  sind die Ergebnisse des zweiten Satzes Schieferplatten  anzugeben.  

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

12  Frost-Tau-Wechselbeständigkeit  

12.1  Prinzip  

Die prozentuale Differenz der mittleren Wasseraufnahme der unbehandelten  Prufkorper und  derselben Pruf-
korper, die 50 oder 100 Frost-Tau-Wechseln ausgesetzt wurden, wird bestimmt.  
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12.2  Reagenzien 

Destilliertes Wasser, entmineralisiertes Wasser oder entionisiertes Wasser. 

12.3  Prüfeinrichtungen 

12.3.1  Wasserbad, mit  Wasser nach 12.2, das auf  einer Temperatur von (23 ± 5) °C gehalten werden kann.  

12.3.2  Kälteschrank, der die Lufttemperatur bei voller Belegung  mit  Prufkorpern innerhalb 2 h  auf  

( 15 ± 5) °C kuhlen  kann.  

12.3.3  Wärmekammer, mit  Luftumwalzung,  mit  der eine Temperatur von (110 ± 5) °C eingehalten werden 

kann.  

12.3.4  Wassergekühlte Diamantsäge. 

12.3.5  Strichmaßstab.  

12.3.6  Feinmessschraube  oder ahnliches Messgerat,  mit  dem die Dicke mit  einer Messflache von 5mm  bis 

10mm  Durchmesser auf  0,05mm  gemessen werden kann.  

12.4  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Es sind zwei Satze mit  je 20 Paaren (Gesamtanzahl 80)  von Prufkorpern,  (125 ± 1,0)mm breit,  herzustellen, wie 

in 10.3 festgelegt.  Bei Schieferplatten mit  einer ausreichenden Breite sind die Prufkorperpaare aus  einzelnen 

Schieferplatten  zu schneiden (Bild 7).  Bei schmaleren Schieferplatten  mussen die einzelnen Prufkorper aus  der 

doppelten Anzahl  von Schieferplatten  geschnitten werden. 

12.5  Durchführung 

Das Pruflos  ist 48 h vollstandig  in einem Wasserbad mit  einer Temperatur von (20 ± 5) °C zu lagern.  

Nach erfolgter Wasserlagerung sind die Prufkorper so lange  in einen Kalteschrank (12.3.2) zu legen,  bis sie 

mindestens 3 h einer Temperatur von ( 15 ± 5) °C ausgesetzt waren. Danach sind die Prufkorper erneut fur 

mindestens 1 Stunde  in das Wasserbad zu tauchen.  Das umfasst einen Zyklus.  In  jeder Phase der Frost-Tau- 

Wechsel mussen die Prufkorper mindestens 3mm  voneinander entfernt sein. 

Der Frost-Tau-Wechsel ist 49-mal  oder 99-mal  (ZUR DISKUSSION  OFFEN) zu wiederholen, sodass sich insge-
samt  50 Zyklen oder 100 Zyklen (ZUR DISKUSSION  OFFEN) ergeben. 

Wenn die Durchfuhrung  unterbrochen werden muss, sind die Prufkorper in dem Wasserbad bei (20 ± 5) °C zu 

lagern.  

Wenn alle 100  Frost-Tau-Wechsel beendet sind, sind die Prufkorper (17 ± 2) h bei (110 ± 10) °C in der Warme-
kammer zu trocknen und  anschließend auf  Raumtemperatur  abkuhlen  zu lassen.  Die Wasseraufnahmeprufung  

ist durchzufuhren, wie in 11.5 beschrieben. 

12.6  Angabe der  Ergebnisse und Prüfbericht  

Die prozentuale Differenz der mittleren Wasseraufnahme der unbehandelten  Prufkorper und  derselben Pruf-
korper, die 50 oder 100 Frost-Tau-Wechseln ausgesetzt wurden, ist zu berechnen. 

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

Der Prufbericht muss die Klassifizierung der Sichtprufung  nach Unterabschnitt 7.3.2.2  von EN12371-2:2011 

enthalten.  
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13  Bestimmung  des scheinbaren Calciumcarbonatgehaltes  und des  Gehaltes an 

nicht-carbonatgebundenem Kohlenstoff durch katalytische thermische 

Zersetzung  

ANMERKUNG Andere Prufverfahren sind zulassig, unter der Voraussetzung, dass ihre Gleichwertigkeit in Bezug auf  die 

genormten Prufungsergebnisse angegeben  wird und nachgewiesen werden kann,  dass sie geeignet und zufriedenstellend 

sind. Es liegt  in der Verantwortung  des Herstellers, dieses nachzuweisen. 

13.1  Prinzip  

Der Gesamtgehalt  an  Kohlenstoff wird mittels thermischer Zersetzung in Gegenwart eines Wolfram-/Zinn- 

Reaktionsbeschleunigers mit  einem Infrarot-Detektor bestimmt,  indem die freigesetzte Menge  von Kohlen-
stoffdioxid gemessen wird. Der Kohlenstoffgehalt wird vom Gerat  direkt angezeigt.  

Um eine vollstandige  Umwandlung  von Kohlenmonoxid in Kohlenstoffdioxid sicherzustellen, wird das Gas bei  

einer Temperatur von (1 350 ± 25) °C uber einen Platinkatalysator  geleitet.  

Der Gehalt  an  nicht-carbonatgebundenem  Kohlenstoff wird separat  bestimmt  und  vom Gesamtkohlenstoffge-
halt  abgezogen. Die Berechnung des scheinbaren Calciumcarbonatgehaltes  als  Massenanteil  in Prozent basiert 

auf  der Annahme,  dass alles  Carbonat als  Calciumsalz  vorliegt.  

13.2  Reagenzien 

13.2.1  Wolfram-/Zinn-Reaktionsbeschleuniger.  

13.2.2  Eisenspäne. 

13.2.3  Platin-Katalysator.  

13.3  Prüfeinrichtungen 

13.3.1  Kohlenstoff-Verbrennungsanalysator, bestehend aus  einem Verbrennungsofen, mit  dem 

eine Temperatur von (1 350 ± 25) °C erzielt werden kann,  einer Waage,  einem Infrarot-Detektor, einem 

Gasflusssystem und  einem mikroprozessorgesteuerten Regler. 

ANMERKUNG Die erforderliche Temperatur kann  mit  einem Hochfrequenzofen mit  einer Leistung von 2,0 kW  bis 

2,5 kW  bei einer Frequenz von 18MHz erzeugt werden. 

13.3.2  Mahlwerk, zur Herstellung von Pulver, das durch ein 100-µm-Sieb hindurchgeht.  

13.3.3  Sieb, Maschenweite 100 µm. 

13.3.4  Waage, mit  einer Messabweichung von 0,000 1 g. 

13.4  Vorbereitung  von pulverisierten  Proben 

Eine fur eine homogenisierte Probe von jeder der insgesamt drei Schieferplatten  ausreichende Menge  an  Pro-
benmaterial  ist feinzumahlen, sodass sechs pulverisierte Proben von jeweils etwa  0,5 g  erhalten werden, die 

mit  einem 100-µm-Sieb abzusieben  sind. Mit  Rucksicht auf  die Eigenschaften der Ausrustung  konnen  abwei-
chende Mengen  verwendet werden. 
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13.5  Durchführung 

13.5.1  Bestimmung  des Gesamtgehaltes  an Kohlenstoff CT  

Jeder der pulverisierten Proben sind (1,0 ± 0,1) g Wolfram-/Zinn-Reaktionsbeschleuniger und  (0,70 ± 0,1) g 

Eisenspane zuzufugen,  danach  sind sie sorgfaltig  zu mischen. Mit  Rucksicht auf  die Eigenschaften der Aus-
rustung  konnen  abweichende Mengen  verwendet werden. 

Bei der Vorbereitung des Gerates sind die Anweisungen des Herstellers zu befolgen und  eine pulverisierte 

Probe ist einzufuhren. Es ist sicherzustellen, dass der Platin-Katalysator  eine Temperatur von (1 350 ± 25) °C 

aufweist.  Die Verbrennung ist einzuleiten. Der Gesamtgehalt  an  Kohlenstoff ist,  wie vom Infrarot-Detektor 

angezeigt,  als  Massenanteil  in Prozent (CT) zu notieren. Das ist fur die anderen beiden pulverisierten Proben 

zu wiederholen. 

Der Mittelwert  der drei Werte fur den Gesamtkohlenstoffgehalt ist auf  zwei Dezimalstellen zu berechnen. 

13.5.2  Bestimmung  des  Gehaltes an nicht-carbonatgebundenem Kohlenstoff Cnc 

Der carbonatgebundene  Kohlenstoff ist durch Zusatz von reichlich Salzsaure zu entfernen; das ist fur jede der 

drei pulverisierten Proben getrennt nacheinander durchzufuhren; danach sind die Proben 15 h stehenzulas-
sen. Die Probe ist grundlich mit  Wasser (siehe 13.1.2.5) zu waschen und  mindestens 10 h bei (140 ± 5) °C zu 

trocknen. 

Jeder der getrockneten pulverisierten Proben sind (1,0 ± 0,1) g Wolfram-/Zinn-Reaktionsbeschleuniger und  

(0,70 ± 0,1) g Eisenspane  zuzufugen,  danach sind sie sorgfaltig  zu mischen. Mit  Rucksicht auf  die Eigenschaften 

der Ausrustung  konnen  abweichende Mengen  verwendet werden. 

Bei der Vorbereitung des Gerates sind die Anweisungen des Herstellers zu befolgen und  eine pulverisierte 

Probe ist einzufuhren. Es ist sicherzustellen, dass der Platin-Katalysator  eine Temperatur von (1 350 ± 25) °C 

aufweist.  Die Verbrennung ist einzuleiten und  die vom Infrarot-Detektor angezeigte Menge  an  nicht- 

carbonatgebundenem  Kohlenstoff (Cnc) als  Massenanteil  in Prozent ist zu notieren. Das ist fur die anderen 

beiden pulverisierten Proben zu wiederholen. 

Der Mittelwert  der drei Werte fur den Gehalt  an  nicht-carbonatgebundenem  Kohlenstoff ist auf  zwei Dezimal-
stelle zu berechnen. 

Wenn das Gerat  den Kohlenstoffgehalt nicht direkt angibt,  wird der Gehalt  an  nicht-carbonatgebundenem  Koh-
lenstoff als  Massenanteil in  Prozent nach der folgenden Gleichung  berechnet: 

� =
� � 12 

44 

Dabei ist 

Cnc  

der Gehalt  an nicht-carbonatgebundenem  Kohlenstoff, als  Massenanteil  in Prozent; 

Cd 

der Kohlenstoffdioxidgehalt,  der vom Verbrennungsanalysator angezeigt  wird, als  Massenanteil  in 

Prozent.  

13.6  Angabe der  Ergebnisse 

Der Mittelwert  der drei Werte fur den Gehalt  an  nicht-carbonatgebundenem  Kohlenstoff (Cnc) ist auf  eine Dezi-
malstelle  zu berechnen. 

Der Mittelwert  der drei Werte fur den Gesamtkohlenstoffgehalt (CT) ist auf  eine Dezimalstelle zu berechnen. 
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Der Gehalt  an  carbonatgebundenem  Kohlenstoff (Cc) als  Massenanteil in  Prozent ist mit  folgender Gleichung  

auf  eine Dezimalstelle zu berechnen: 

Cc 

= CT 

 Cnc

Unter der Annahme,  dass aller  carbonatgebundener  Kohlenstoff aus  dem Calciumcarbonat  stammt,  ist der 

scheinbare Calciumcarbonatgehalt  als  Massenanteil  in Prozent nach der folgenden Gleichung  auf  eine Dezi-
malstelle  zu berechnen: 

��
=

�c �  

12 

Dabei ist

��
 

der scheinbare Calciumcarbonatgehalt  als  Massenanteil  in Prozent; 

Cc 

der Gehalt  an  carbonatgebundenem  Kohlenstoff als  Massenanteil  in Prozent.  

13.7  Prüfbericht  

Anzugeben  ist der Mittelwert  des scheinbaren Calciumcarbonatgehaltes  �c 

als  Massenanteil  in Prozent auf  eine 

Dezimalstelle. 

Der Prufbericht muss weiterhin die Bezeichnung des Produkts sowie einen Hinweis auf  dieses Prufverfahren 

und  die Nummer dieses Dokuments, d. h.  prEN12326-2:2024, enthalten.  

14  Prüfung  der  Beständigkeit  gegen Schwefeldioxid  

14.1  Prüfung  der  Beständigkeit  gegen Schwefeldioxid  für  Schiefer  mit  einem 

Carbonatgehalt✁  20%  (Massenanteil in Prozent) 

14.1.1  Prinzip  

Die aus  Dachschieferplatten herausgesagten Paare von Prufkorpern,  einer trocken, der andere in Wasser gela-
gert,  werden bis zu 21Tage zwei schwefeldioxidhaltigen Atmospharen unterschiedlicher Konzentration aus-
gesetzt.  In  Abhangigkeit  von den physikalischen Anderungen, die wahrend oder nach  Beendigung  der Prufung  

beobachtet  wurden, wird den Dachschieferplatten eine Codierung zugeordnet,  die in EN12326-1:2014 festge-
legt  ist.

14.1.2  Reagenzien 

14.1.2.1  Schweflige Säurelösung, mit 5%  bis 6% Massenanteil  in Prozent Schwefeldioxid in Wasser. 

14.1.2.2  Zwei Losungen  sind wie  folgt  fur zwei Prufgefaße mit  einem Volumen von je 60 l  herzustellen: 

a)  LosungA.  Es sind (0,6 ± 0,01) l der 5%igen bis 6%igen schwefligen Saure mit  (0,18 ± 0,01) l destilliertem, 

entmineralisiertem oder entionisiertem Wasser zu verdunnen.  

b)  LosungB.  Es sind (0,18 ± 0,01) l der 5%igen bis 6%igen schwefligen Saure mit  (0,6 ± 0,01) l destilliertem, 

entmineralisiertem oder entionisiertem Wasser zu verdunnen.  

14.1.2.3  Polierpaste, 6 µm  bis 15 µm.  

14.1.2.4  Destilliertes,  entmineralisiertes  oder  entionisiertes  Wasser.  
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14.1.3  Prüfeinrichtungen 

14.1.3.1  Zwei  gasdichte  säurebeständige  Prüfgefäße, mit  einem Nutzvolumen von wenigstens 60 l.  

ANMERKUNG Zur Erleichterung der Beobachtung  wahrend der Prufung  werden Glasgefaße  bevorzugt.  

Die Prufeinrichtung sollte sich in einem Raum befinden, dessen Temperatur auf  (23 ± 5) °C gehalten wird. 

14.1.3.2  Wassergekühlte Diamantsäge. 

14.1.3.3  Zwei  Gestelle, nichtrostend, mit  denen sechs Prufkorper senkrecht mit  Abstand  voneinander etwa  

100mm uber der Saure der schwefeldioxidhaltigen Atmosphare ausgesetzt werden konnen.  

14.1.3.4  Wärmekammer, mit  Luftumwalzung,  mit  der eine Temperatur von (110 ± 10) °C eingehalten wer-
den kann.  

14.1.4  Vorbereitung  der  Prüfkörper  

Mit  einer wassergekuhlten  Diamantsage sind sechs Paare von Prufkorpern  mit  den Maßen  

(150 ± 5,0)mm× (100 ± 5,0)mm herzustellen, jeweils ein Paar aus  insgesamt sechs Schieferplatten.  Die 

Prufkorper durfen keine Haukanten  aufweisen. 

Die Trennkanten  sind mit  dem bloßen  oder auf  ubliche  Sehstarke korrigierten Auge zu beurteilen, um  sicherzu-
stellen,  dass die Kanten  keine Risse oder Absplitterungen  aufweisen. Sollten  derartige Fehler erkennbar  sein, 

dann  sind entweder neue Prufkorper herzustellen oder die Fehler sind durch Glattschleifen  der Oberflache  

mit  einer Polierpaste aus  Wasser und  feinkornigem  Schleifmittel zwischen 6 µm  und  15 µm  zu beseitigen. Die 

Prufkorper sind mit  Wasser und  einer harten Burste zu waschen, um  samtliche  Paste zu entfernen. 

14.1.5  Durchführung 

Unter Anwendung eines der in Abschnitt 14  beschriebenen Verfahren ist festzustellen,  dass der scheinbare 

Calciumcarbonatgehalt  des Schiefers kleiner als  20% ist.  

Je ein Prufkorper von jedem der Paare von Prufkorpern ist mindestens 24 Stunden  lang  in einer Warmekammer 

bei  (110 ± 5) °C zu trocknen. Die anderen sechs Prufkorper sind 24 h vollstandig  in Wasser (14.1.2.4) mit  einer 

Temperatur von (23 ± 5) °C zu lagern.  

Die gesamte LosungA  ist in eines der Prufgefaße zu fullen.  Nicht mehr als  sechs der Prufkorper, drei getrock-
nete und drei in einem Gestell wassergetrankte,  sind etwa  100mm oberhalb  der Saurelosung  zu lagern.  Das 

Prufgefaß  ist zu verschließen und  abzudichten und  21Tage bei (23 ± 5) °C zu halten oder so lange,  bis die nach-
stehend aufgefuhrten Prufkriterien beobachtet  werden konnen,  ohne dass das Prufgefaß  geoffnet wird. 

Das ist mit  den restlichen sechs Prufkorpern  unter Verwendung von LosungB  zu wiederholen. 

Als  Alternative  darf die Prufung  mit  LosungB  vor der Prufung  mit  der LosungA  durchgefuhrt werden. Wenn die 

Prufkorper nach  Beendigung  der Prufung  die nachstehend aufgefuhrten Merkmale aufweisen, ist eine Prufung  

mit  LosungA  nicht erforderlich. 

Nach 21Tagen oder, wenn die Prufkriterien beobachtet wurden, schon fruher werden die Prufkorper entnom-
men und 24 h an  der Luft bei (23 ± 5) °C getrocknet.  Die Kanten  und  Flachen  der Prufkorper sind mit  dem blo-
ßen  oder auf  ubliche  Sehstarke korrigierten Auge  auf  Anderung der Farbe, Aufblahen  oder Erweichen, Absplit-
terungen oder Rissbildungen  an  den Kanten  oder Abblattern  der Oberflache  zu untersuchen. Die geeignete 

Codierung ist in Abhangigkeit  von der visuellen  Beurteilung  zu bestimmen  (EN12326-1:2014). 

14.1.6  Prüfbericht  

Anzugeben  sind alle  Absplitterungen  sowie Rissbildungen  an  den Kanten,  Aufblahen,  Erweichen oder Abblat-
tern der Oberflache von einem oder mehreren Prufkorper(n), die verwendete Losung  (A oder B)  und die zuge-
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